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Herrschaft Gottes 1n Christus —1
Sowochl die Aussage, dıe atur (besonders Freiheil, dıe mehr ıst als ıllkür.
des Menschen) als Schöpfung Ermöglıich- Chriıstlıche Ethıik ın
ungsgrund ZU Fiındung VO  5 Normen für
menschliches andeln ıst (65), als uch das zıwıischenmenschlicher Beziehung,

Lebensgestaltung, Krankheit undFesthalten eıner spezifisch christlichen Tod. Handbuch der MoraltheologiıeEthık charakterısıeren Burkhardts
Satz Eıne bıbliıschen eugn1s orlen-
1e Ethık ıst von der Schöpfung und VO  5 der .Josef Römelt
Erlösung her entwertfen 9—1 Nur Regensburg: Pustet, 1997, 39() S.;
durch Christwerden und Christsein kann die D  9 ISBN 3.7917-1538-0
Herrschaft des Bösen überwunden werden,
daß eıner Erneuerung des Menschen SUMMARY
ommt, die sıch bıs den soz1ıalen Bereich In the second of proposed three-volume
auswirkt (110, vgl 123f1) Iıe eılıgung bzw (Roman Catholıc) Handbook of Moral eol-
das Bleiıben der Heıilıgung ıst der zentrale O: Joseph Römelt develops ethıcs of the
Begru1ff, VO  - dem Burkhardts Darstellung des
hrıstbleibens als des Lebens

ındıvıidual. Concerned LO offer alternatıve
understandıng of the concept of freedom,,

unter der Herrschaft es ausgeht whıch of COUTSe plays CLSLUE role ın the
Konstantes Element der Erkenntnıis des modern discussıon of ethıcs, he presentsWiıllens Gottes 1 Leben unter selner of conflıct ın modern thıcal bates, and frıes
Führung ist das der Schrift nıedergelegte fO find answers that do Justıce both LO the
setz; varnables Element der Erkenntnis complexıtıes of modern lıfe and LO (Catholıc)
VO  -esenist dıe indıvıduelle Führung Chrıstıian ethıcs. Among the LOopLCS dıscussed
bzw Geıistesleitung des sten Hören (ATe ‘Love and marrıage', Tamıly', and ‘sıckness
auf den redenden Gott Der Heılıgung and health.‘. Wıthperıodıc EXCUFrSUSES, ITLODSdes Chrısten ıst, nıcht 11UT eın indıivıduelles Out liınes oftheproblem Lın each CaSE, OrıeflyZaiel der Laebe gestec. vielmehr presenting both tradıtıonal and modern solu-
gewınnt S1e uch sozıale Gestalt 1ın der {10NS, then reflects theologıcally theproblemhrıistlıchen Gemeıinde und erreicht eın
kosmisches Zaiel der Welt EsS

and attempts cautıiously o offer solutıon of
hıs OQWTL. In reviewer'’s UVLEW, the : strengt. of
the volume Iıes not much ın the suggestedBurkhardts ın  rung weıst N1C. solutıons, whıch often remaın Lın the

diesem etzten 'Teıl darauf hın, theolo- comprehensive analyses of problems and ın the
gisch besonders VONn cNliatter und OC materıal that he Lrealts ın the DFOCESS.
geprägt ist. Der undamentale sollte Uul-

bedingt nıcht allzuferner Zie1it eın weıterer RESUMEand folgen, der die praktıschen ethischen Dans deuxıeme Liome du anuel de Theolo-Fragen klärt. Umfangreiche Sach-, Namens- gıe orale (catholıque romaın), quı do1tund Bıbelstellenregister belegen nıcht die comporter tro1ls, OSe. Römelt EXDOSE [  IR  e  thıqueumfangreıche Lıteratur, dıe für dieses
Kompendium ausgewertet wurde, sondern ındıvidu auteur aborde la questıon de la
uch dıe durchgehende bıblische Begründung Lıberte, quı Joue r  e determınant ans le
des erkes Eıne gute mpfehlung für ethıque contemporaın, et apporte

conceptıon modıfiıee. Puıs A presente lesjeden Theologen dürfte nıcht uletzt se1n, domaınes de l’ethıque Aans lesquels des pointsdaß das dıdaktıisch geschickt aufgebaute de UU dıivergeants s’affrontent ajourd’hur, etWerk Deutschland schon als Lehrbuch s’efforce de TOUver response quıBıbelsc  en verwendet wırd compte fors Ia complexıte de Ia realıte el de
Dr Jochen ber la ULe, et [  PE  e  thıque chretienne (catholıique). Il

aborde alors des themes COMMe. P’Pamour et leettingen, Schwe1z marıage, la famılle, Ia sante el la maladıe Il
esquıisse les dıfferentes problematıques, 2U0O-
quan rapıdement les solutıons tradıtionnelles
el actuelles, pour Jeter eclaırage theologıque
sSur Ces questions et ses PFODTES solu-
Ht10Ns DecC prudence noOoLre QUILS, la force du
volume resıde MOLNS ans les solut:ons
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proposees, quı restent souvent Lrop ans le gleıtung Schließlich rundet eın Kapıtel ber
‘Leben or 283-—287) den Band abUa£UC, qQUEC ans [  analyse tres complete des

problemes el ans Ia documentatıon utılısee Fın ausführliches Literaturverzeichnis, eın
celt effet. Personen- und eın Sachregister erschliessen

das uch
Eın ach dem grundlegenden Band Natürlich ist 1er eiıne detaıilherte Bespre-
selıner Moraltheologıe vgl meıne Bespre- chung des Buchs möglıch Deshalb ge1 CX

plarısch gezeıgt, w1e denkt Kın aufgrundchung 1mM Jahrgang dieser Zeıitschrift VO:  -

1997, hat Josef Römelt den konkre- der aktuellen (Frühjahr innerkatholi-
tisıerenden Folgeband au den ar schen Diskussion ınteressantes Beispiehst das
gebrac. zeıgen, ‘d.; e1INe sol- der Konfliktberatung be1 Schwangerschaften.
che erantwortung |wıe Band beschrie- onnte uch Rıs Stellung A ofhiziel-
ben; ez.| tatsächlich konkret möglich ıst len römi1ısch-katholischen Lehrautorität deut-
eıne geduldige Auseinandersetzung mıt den liıch werden. Der Verfasser geht 1ın einem

xkurs 46—152) VOIl der bekannten rageviıelschichtigen Zwängen menschlichen
Lebens, das Verarbeıten der vielen, pluralen aus, ab Wanll 1 Verlauf der vorgeburtlichen
ınsıchten und Interessen moderner Kultur, Entwicklung INa  > denn eigentlich VO  - einem
der ntwurf e1Ner exıistentiell befriedigenden Menschen, VO:  5 e1INer ‘“Person’ sprechen oOnNnnNne
und ratıonal überzeugenden Lebens- Er stellt die wıichtigsten azu ertretenen
bewältigung aus dem theologischen INNWI1S- Modelle knapp dar und omMmMmMm dann se1INer

theologıschen Deutung, diıe erstaunliıchSC  5 heraus’ 13) Zum Oberbegriff hat
‘xonservatıv) ausfällt: dıe Erkenntnisseden der ‘Freiheit’ gewählt, freilich anders

verstanden, als Jüngster Vergangenheıt ber die genetische Identität tutzen eine
me1ıst geschah: Heute hat das Bewußiitsein 1C. die VO.  b e1ıner eindeutigen Fiınalhtät des
dıe Einbindung des Menschen, dıe Lebensbeginns des Menschen sprechen,
Bewältigung se1lner Gırenzen und Konflikt- dessen großes Rısıko umiındest VO Men-

schen nıcht vergrößert werden darf‘ 151;felder, cdıe persönliıchen Hoffnungen der
Menschen verändert. Es geht immer mehr Hervorhebung Origmal) Nntier Hınweis
e1INe Revısıon iıllusıonärer Einseıitigkeiten, die auf den eutie 1immer stärker verlangten
Verarbeitung unvermeıdlicher Konflikte Schutz der Schöpfung ınsgesamt fragt C siıch
determınıerter Symbiose und Relatıvıtät, selbst zıt1erend: ‘Aber ıst dann nıcht
cdıe erwindung des KExtreme geratenen konsequent, uch das menschliche en
Indivyvidualismus und dıe uCcC. ach gerade 1ın seınen prımären, der atLur

Quellen der Solıdarıtät’ 13£.) gegebenermaßen och sehr undıfferenziert
Lassen und Marx 1er grüssen? verbundenen Stadıen unbedingt schützen?’

Im WYortgang sSe1INES Werks sıch 152) Kompetente kırchliche) Beratung
unächst mıt dem ema ‘Lebensentwurfund hält d1iesem Zusammenhang sehr
Verantwortung‘ S a und steckt dabe1 wichtig. S1ıe onne davor bewahren, den
die Grundbefindlichkeiten des modernen Konflıkt subjektivieren und damıt 1

Grund unlösbar machen. Er sieht derMenschen se1INeTr Lebenswelt Beruf, Part-
NT, Famıilhe, Freıizeıt, Gesundheıit) ab Daran Beratung eın eC. mıt dem siıch dıe utter
schliessen sıch umfangreıche erlegungen und gegenüber ıhrem Partner, ıhrer

diesen Themen der Indıvidualethik AalNl: amıhe, der Gesellschaft schützenswert und
Laebe als gelıngende Intimität’ S 31-113), lebenswert erfä 167) Zur aktuellen

Sexualıtät und Ehe geht, ber rage ach der Zukunft der rchlıchen Bera-
tungsstellen erbindung mıt dem Ausstel-uch problembeladene Stichworte W1€e

‘Kındesmißbrauch), ‘Homosexualität’ oder len VO:  - “Scheinen’ ZU Abtreibung ımmt
‘Sexuahtä be1ı Behinderten‘’ nıcht gangecn direkt eıner NO (Nr 129
werden. F1ın ausführlicher Exkurs sıch und uch 1er 1U Form VO  - Fragen Stel-
mıt der nauflöslichkeıt der Ehe Dann geht lung. Er fragt, ob nıcht ‘“—nach elnNner Zeıt der

ebensgestaltung und Gemeinschaft’ weitgehenden Kongruenz gesellschaftlıcher
16—-195) mıiıt den tiıchworten Familie, und kiırchlicher Grund überzeugungen der

se1tens der TCBeruf, Elternschaft, Empfängnıisverhütung, Nachkriegszeıt—nun
chwangerschaftskonflıkte, Freıizeit u.äa., eiINne klare Abgrenzung erforderlich ıst,
“Zwischen esundheıit und Krankheıit ’ den ach chrıistlichem Verständnis gefä  -

200—280) mıt Ausführungen ber aktuell- lıchen ntwicklungen der Demokratie und
StEe Themen w1e AI1IDS, Gentechnologie, des Rechtsstaates Deutschland Rıchtung
UOrgantransplantatıon, 'Tod und Sterbebe- auf eINe ımagınäre, wertfreiıie Toleranz und
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positivıistische Rechtsauffassung eınen ıng wenty-one short bıographıiıes, the book
vıtalen, wertorijentierten Gegenpol entgegen- provıdes MmOvINSG wıtness IO the struggle for
zusetzen’ (ebd.) Er plädıert zudem ber uch uman rıghts and uman dıgnity the basıs
dafür, dıe gebotene Hılfe nıcht ‘den gesell- of Chrıstıian faıth, ın the erıses of conscıence
schaftliıchen Kräften überlassen, dıe nıcht between oaths of loyalty and tyrannıcıde that
mehr auf der Basıs der Unbedingtheıt des Lın sıtuatıon that offered WO'Y OUL.
Lebensschutzes für das Ungeborene eın Nier- Manyprejudıces (LTe ecorrected. T’he meanıng of
esSse der sozlalen Hılfe für Eltern 1ın Chrıstianıty for freedom and human rıghts LS
Schwangerschaftskonflikten en a.a.0 manıfested ın xemplary WAY.
168), 1äßt die Entscheidung 1Iso letztlich
offen. RESUMEsgesam ıst Meın Eindruck Römelts
and hält mehr, als der and versprach. e Iıvre reprend these de doctorat soutlenue
Mıt anderen en Demonstrative Welt- ’unı versıte de Kıel monftre qu apres
und Zeitzugewandheıt, WI1Ie G1E der grund- l’elımınatıon des sftructures democratıques

Aans le III“ Reıich, UunNne resistance efficace COT7L-legende and erkennen heß, mu HNenbar
Lre ıtler n etaıt plus possıble qQUE€ de Ia part1ın den Konkretionen och N1ıC welt-

hıchen‘’ Posıtionen führen. Neben kompetent des miılıtarres. Il soulıgne quelpoın la resis-
dargebotenen Überblicken ber den WOor- ance ıtler ete anımee PDar des motıfs
schungsstand und aktuelle Denkmodelle chreti:ens. Vingt et courtes bıographıies,

ıntegrees ans le lıvre, apportent des temoL-bıetet theologısche Reflexionen gegenwär-
2nages emouvants de Ia Iutte DOUr les droıts deıger Konflikte auf eiınem spürbar kiırchlichen

Hıntergrund Die Stärke des ucC hegt ”’homme et la dıgnıte humaıne, Su. la base de
gerade den UÜberblicken, die bıetet, la foL chretienne, Aans des sıtuakıions posant
se1lner ehrlichen Problemanalyse und dem douloureuxproblemes de ConscCıencCe des gens
ınformatıven Materıal, das bletet, Es Hiıraılles entire le respect d’un serment de

fıdelıte et le tyrannıcıde, el quı finıssaıent Darwırd darum Ireich se1ın, den Band ZU Hand
nehmen, WenNnlnNn darum geht, sıch einen reveler S5ars 1SSUE. La ecture de lıvre faıt

Überblick darüber verschaffen. Man darf tomber bıen des preJuges. L/’ımportance du
gespannt se1ın, ob der 1998 angekündigte chrıstianısme ans la fense de la Iıberte et

Band, wohl eINe Sozlalethik, cdieselbe des droits ”’homme est mıse evıdence Ade
anıere exemplaıre.Richtung geht

Heınz-Werner Neudortfer
Weıil 1Mm Schönbuch, Deutschland Die vorliegende Studie ist eıne gekürzte

Fassung einer Kieler theologischen Dısserta-
tıon miıt dem ema Idhe theologische OMDO-

EuroJTh 1998) fe2. 120121 0 nentie 1MmM mılıtärischen Wıderstand
Hıtler. Im historischen Rückblick behandeltStets einem OÖheren S1e e1Dben! aktuelle Fragen, z.B

verantwortlich Chrıstlıche —— Wıe onNnnte ZUT azı-Dıiıktatur kom-
Grundüberzeugungen ım INCN, eschahen dıe Weıichenstellungen?
ınnermiılıtarıschen Wıderstand S begann der Wiıderstand, weilche

Hıtler Formen ahm und welche
Hans-J)Joachim Möglıiıchkeıiten er?
Neuhausen/Stuttgart: Hänssler, 1996 —— Aus welchen Motiven speıste sıch und
3770 99,95 P  9 welche Zuk  spläne damıt verbun-
ISBN 3.7751-2635-1 den?

—— Welilche Konflikte durchstehen
und w1e wurden G1€e theologisch verarbeıtet?

SUMMARY — VWiıe wurde und wırd der innermilıtärı1-
book LS (LSEe. dıssertatıon presented sche Wiıderstand Hıtler Geschichte

LO the Unıversıty of Kıel. It sShows that und egenwa: beurteilt?
effectıve resistance LO ıtler, followıng the dıs- Gleich ZUT etzten rage wIırd eıngangsablement of democratıc SIrucftures Lın T’he gezeigt, daß der Nachkriegszeit für die
LT Reıch, Was only possıble the part of Beurteilung durch eınıge der allnerten
the milıtary. Most ımportanitly, however, ıt Milıtärbehörden vorteılhafter WAaT, eın
EMETSES LO hat extent the opposıtıon LO ıtler richtiger Nazı SECEWESCH se1n, als den
IWAasSs led Dy Chrıstıian motivatıon. Incorporat- Überlebenden des Jul1 1944 gehören.
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